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 Wandern im November
Am Samstag, 12.11.2022 wandern wir um Stephanskir-
chen. 
Die Abfahrt ist um 14 Uhr vom Parkplatz an der Schu-
le. Wer mag, kann auch gleich direkt nach Stephanskir-
chen zum Gasthaus Bachmann fahren. Dort gehen wir um 
14.15 Uhr weg. Nach einer guten Stunde sind wir wieder 
am Parkplatz zurück. Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Runde.
Agnes Weinmann und Martina Eckert

Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022
Mit der bevorstehenden „dunklen“ Jahreszeit beginnt er-
fahrungsgemäß auch die Hochsaison von Wohnungsein-
brechern. Durch intensive präventive und repressive Be-
kämpfungsmaßnahmen des Polizeipräsidiums Oberbayern 
Süd konnte die Zahl der Einbrüche im südlichen Ober-
bayern erneut gesenkt werden. In diesem Jahr werden 
Informationsveranstaltungen im Zeitraum vom 15.10. bis 
06.11.2022 zum Thema Einbruchsschutz unter dem Motto 
„Hallo Nachbar“ durchgeführt.
Auch Sie können dazu beitragen kein Opfer eines Einbru-
ches zu werden!
•	 Schließen Sie Ihre Türe immer ab.
•	 Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terras-

sentüren. Gekippte Fenster sind offene Fenster.
•	 Achten Sie auf angemessene Beleuchtung des Grund-

stücks sowie einbruchgefährdeter Bereiche. Licht 
wirkt auf Einbrecher abschreckend.

•	 Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals draußen.  
Einbrecher finden jedes Versteck.

•	 Wenn Sie Ihren Schlüssel verlieren, wechseln Sie den 
Schließzylinder aus.

•	 Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf dem Nach-
bargrundstück.

•	 Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit.  
Täuschen Sie stattdessen Anwesenheit vor (Rollläden 
tagsüber auf, Briefkasten entleeren lassen).

Rufen Sie bei verdächtigen Wahrnehmungen die Polizei 
unter dem Notruf 110.
Ihre Polizei kommt lieber einmal zu früh als zu spät.
Ihre Polizei in Oberbayern Süd
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Grußwort des Bürgermeisters
„Frage nicht, was dein Land für dich tun kann – 
frage, was du für dein Land tun kannst.“
John F. Kennedy

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zahlreiche Umfragen beschreiben die umfassende Verunsi-
cherung großer Teile der Bevölkerung, was angesichts der 
mehrfachen Krisensituation ja auch nicht verwunderlich 
ist. Viele Bürger haben Angst vor einem strengen Winter, 
in dem sie ihre Heizkosten überfordern.  
Es gab noch keine Bundesregierung, die in ihrem ersten 
Amtsjahr mit so vielen, zum Teil unvorhersehbaren Prob-
lemstellungen konfrontiert war. Und der Krieg in Europa 
wird noch lange Zeit unsere Tagesordnung bestimmen. In 
Kriegszeiten stehen die Menschen und normalerweise auch 
die politisch Handelnden enger zusammen als in ruhigen 
Phasen der Geschichte. 
Auch wenn wir uns nur mittelbar im Krieg befinden, so 
vermisse ich zunehmend den notwendigen Schulterschluss 
in der Gesellschaft. Im Gegenteil, wir hören täglich neue 
Stimmen, die für sich Unterstützung aus Berlin einfordern, 
und nur sehr wenig dazu, was wir vor Ort bzw. individuell 
zur Bewältigung der Krisen beitragen können. 
Zusätzlich zu Energie-, Klima- und Wirtschaftskrise 
kommt aktuell wieder stärker die Flüchtlingsproblematik 
ins Blickfeld. 
Die Aufnahme der Ukraineflüchtlinge ist mit großem priva-
tem Engagement nur halbwegs bewältigt, schon gelangen 
wieder mehr Menschen aus anderen Krisenregionen der 
Welt in unser Land. Mit dem Ukrainekrieg sind die Kon-
flikte in Syrien und Afghanistan ja etwas aus dem Blickfeld 
geraten.
In der „Boomregion“, in der wir leben dürfen, stellt uns 
das vor eine große Herausforderung. Wohnraum ist be-
gehrt und vor allem für Familien mit kleinem Geldbeutel 
schwer zu finden, was uns die häufigen Anfragen in der 
Verwaltung zeigen. 

Ungeachtet dessen ist aber die Unterbringung der Geflüch-
teten und ihre Integration eine Aufgabe, die nur vor Ort 
gelöst werden kann. 
Hier würde ich mir wünschen, wenn alle Hausbesitzer prü-
fen würden, ob die leerstehende Wohnung oder das leer-
stehende Haus nicht doch dafür zur Verfügung gestellt 
werden kann. Es wird ja auch angemessen vergütet.  
Denn noch immer sind Turnhallen als Unterkünfte belegt, 
und zunehmend können privat untergebrachte Ukraine-
flüchtlinge nicht mehr länger in den oft beengten Wohn-
verhältnissen bleiben. 
Es hilft uns hier auch keine Diskussion weiter, ob der 
Verteilungsschlüssel nicht geändert werden sollte und  
Regionen mit weniger Druck auf dem Wohnungsmarkt 
mehr Menschen aufnehmen könnten. 
Wir können auch nicht warten, bis die geplanten Wohn-
bauvorhaben in den nächsten Jahren Entlastung bringen. 
Wir müssen es schaffen, den vorhandenen Wohnraum 
auch effektiv zu nutzen. 
Wer Fragen zur Anmietung und den Bedingungen dafür 
hat oder noch eine leerstehende Wohnung weiß, kann sich 
gerne an die Gemeinde wenden. 
(ordnungsamt@amerang.de, 08075/9197-12)
Der ehemalige Bundespräsident Roman Herzog war es, der 
einst von einem Ruck gesprochen hat, der durch die Bevöl-
kerung gehen soll. Geben wir uns diesen Ruck und suchen 
nach dem, was jeder und jede beitragen kann. 
Dieses Zusammenrücken könnte uns helfen, als Gesell-
schaft gestärkt aus dieser schwierigen Zeit herauszugehen.
Gerne können wir das auch in den Bürgerversammlungen 
am 11., 20. oder 23.11.2022 diskutieren. (sh. Seite 7)
Aber auch für individuelle Gespräche stehe ich gerne zur 
Verfügung. 
Ich wünsche einen warmen Start in die kalte Jahreszeit 
und einen besinnlichen Adventsbeginn.
Konrad Linner, 1. Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderats am 12.10.2022 beriet der 
Gemeinderat folgende Themen:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgenden 
Bauanträgen erteilt:
•	 Abbruch des bestehenden landwirtschaftlichen Gebäu-

des und Wiedererrichtung als Ersatzbau mit 6 Wohn-
einheiten und Nutzungsänderung durch Teilerweite-
rung der Wohnfläche am Anwesen Halfinger Straße 23

•	 Teilabbruch des bestehenden ehemals landwirtschaft-
lich genutzten Gebäudes und Neuerrichtung mit einer 
Wohneinheit am Anwesen Hohenöd 5

•	 Aufstockung der bestehenden Garage und des beste-
henden Wohnhauses; Errichtung einer zweiten Wohn-
einheit am Anwesen Am Meßnerfeld 6

Aufstellung des Bebauungsplans Am Schlossfeld Süd

Die Gemeinde konnte Flächen für eine Baulandausweisung 
südlich des bestehenden Baugebiets Am Schlossfeld erwer-
ben. Es ist beabsichtigt, entlang der bisher einseitig be-
bauten Stichstraße einen städtebaulichen Abschluss durch 
eine Erweiterung des Baugebiets nach Süden zu erreichen. 
Der Geltungsbereich der Satzung umfasst eine Fläche von 
ca. 1,22 ha. Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote für 
die Planungsleistungen einzuholen und einen städtebauli-
chen Entwurf zu dem Bebauungsplan erstellen zu lassen. 

2. Änderung des Bebauungsplans Pfaffinger Feld III
Die Änderung des Bebauungsplans sieht eine Erhöhung der 
Grundflächenzahl der Parzellen 5 und 7 des Plangebiets 
von 150 qm auf 175 qm vor. Zusätzlich ist eine gering-
fügige Erhöhung der Baufenster für Garagen vorgesehen. 
Die Antragsteller stimmten einer Kostenübernahme für die 
Verfahrensdurchführung zu.
Der Gemeinderat stimmte der Planänderung zu und be-
auftragte die Verwaltung mit der Durchführung des förm-
lichen Beteiligungsverfahrens nach dem Baugesetzbuch. 
Information über Massnahmen zur Energieeinspa-
rung an gemeindlichen Einrichtungen

Kürzlich ist eine Verordnung des Bundes zur Reduktion 
des Energieverbrauchs in Kraft getreten. Die Gemeinde 
wird ihr Rechnung tragen und die Heiztemperaturen in 
den eigenen Liegenschaften anpassen. Die Grundschule ist 
von der Verordnung nicht umfasst. 
Das Thema „verantwortungsbewusster Umgang mit Ener-
gie“ ist für die Gemeinde indes nicht neu. 
Bereits in der Vergangenheit wurden Maßnahmen ergriffen 
um in den eigenen Liegenschaften den Energieverbrauch 
zu minimieren. Beispielsweise wurde beim Neubau des 
Bauhofes eine PV-Anlage installiert und erreicht, dass der 
erzeugte Strom zu etwa zwei Dritteln (entspricht jährlich 
ca. 30.000 kWh) in der Kläranlage und Bauhof verbraucht 
wird. Im Zuge der Sanierung der Gemeindehalle wurde 
eine gemeinsame Pelletsheizung für die Gemeindehalle 
und Schule errichtet. Die Straßenbeleuchtung wurde be-
reits 2017 vollständig auf LED-Technik umgestellt und der 
Verbrauch von annähernd 60.000 kWh auf 20.000 kWh 
reduziert. 
Nun wird beabsichtigt, PV-Anlagen auf dem Rathaus, der 
Feuerwehr und dem Wertstoffhof zu errichten. Die be-
stehenden PV-Anlagen des Bürgersolarkraftwerks auf dem 
Schulgebäude sollen übernommen und als Überschussein-
speisung umgerüstet werden. 
Zur Umsetzung vorgesehen ist die energetische Sanierung 
des Feuerwehrhauses Amerang (Erneuerung der Tore und 
Heizung) sowie die Umrüstung Beleuchtung der auf LED 
in der Schule und dem Rathaus. 

Druckerei Daniel Schreiner 

Ellerding 3 · 83123 Amerang
Tel. 0 80 75 / 91 39 462 · Mobil 0151 / 106 286 92

www.druckerei-schreiner.de · info@druckerei-schreiner.de

DRUCKDESIGN WEITERVER-
ARBEITUNG

Das komplette Spektrum von Druckvorstufe, Druck und Weiterverarbeitung. 

Produziert in höchster Qualität, zuverlässig und regional vor Ort.

05.10.2022
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Geltungsbereich 

Bebauungsplan "Schlossfeld Süd" 
im vereinfachten Verfahren
nach §13b BauGB
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Abschließend informierte der Bürgermeister zu Folgendem:
•	 Bei einem Gespräch mit den Vereinsvertretern der 

Dorfmusik und der GTEV wurde die Raumplanung 
für die Dachgeschoßräume im zukünftigen Haus für 
Kinder erörtert und zugleich der Umfang der Eigen-
leistungen besprochen. Beide Vereine wünschen einen 
Holzparkettboden, der in Eigenleistung vom Verein 
montiert werden könnte. Ebenfalls würden die Farban-
stricharbeiten, die Möblierung des Vereinsraums sowie 
die Ausstattung der Teeküche durch die Vereine er-
folgen. 

•	 Es fanden Messungen im fließenden Verkehr statt. Die 
Auswertung der Verkehrsüberwachung vom Zweck-
verband ergab, dass die Messtellen Murner Straße, 
Asham und Stephanskirchen aufgrund der geringen 
Quote nur noch auf Anforderung eingerichtet werden. 
Bei dem einwöchigen Einsatz in Kirchensur (Schnaits-
eer Straße) durchfuhren etwa 38.000 Fahrzeuge die 
Messstellen (in beide Richtungen). Die Beanstan-
dungsquote lag bei etwa 3 % bzw. 1.100 Fahrzeugen.  

Bebauungsplan Kirchensur Reiterbergerstrasse; 
Vorstellung Vorentwurf Bebauungsplan und Er-
schliessungsplanung

Der Planentwurf des Baugebietes wurde durch das beauf-
tragte Büro im Gemeinderat vorgestellt. 
Die Planung sieht einen Mix aus verschiedenen Wohn-
formen vor. Neben Bauflächen für Einfamilienhäuser sind 
auch Doppelhausgrundstücke und Dreispänner möglich. 
Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Boden ist an zen-
traler Stelle des Baugebiets ein größerer Baukörper vor-
gesehen. 
Gleichzeitig zur Bauleitplanung erfolgt auch die Erschlie-
ßungsplanung. Dabei wurde offensichtlich, dass die The-
matik der Oberflächenentwässerung besonders zu beachten 
ist. Die Bodenverhältnisse lassen eine ausreichende Versi-
ckerung im Baugebiet nicht zu, weshalb ein öffentlicher 
Regenwasserkanal für die Entwässerung der öffentlichen 
Flächen und der Privatgrundstücke erforderlich ist. Gleich-
wohl soll durch entsprechende Festsetzungen erreicht wer-
den, dass anfallendes Oberflächenwasser möglichst dezen-
tral zurückgehalten wird. Dafür eigenen sich beispielsweise 
Zisternenanlagen mit Rückhaltvolumen, aber auch gestal-
terische Maßnahmen wie Gründächer (denkbar auf Neben-
gebäuden) oder wasserdurchlässige Oberflächen. 
Neben der Entwässerung wurde auch die Straßenplanung 
erörtert. Die Reiterbergerstraße soll dabei bestandsorien-
tiert, d.h. mit einer Fahrbahnbreite von etwa 4 m erneuert 
werden. Auf Höhe des Baugebiets ist eine Ausweichstelle 
vorgesehen. Innerhalb des Baugebiets ist eine Fahrbahn-
breite von 4,50 m geplant. Das Baugebiet wird mittels 
Ringstraße erschlossen. 
Die Anbindung an die Bundesstraße erfolgt über die beste-
henden Verbindungen Bachstraße und Schnaitseer Straße. 
Im Hinblick auf die Kosten der Erschließung ermittelte 
das Ingenieurbüro Gesamtkosten in Höhe von 1.319.000 € 
(Baukosten inkl. Planungshonorar). 
In der Beratung des Gemeinderats wurde den Planungen 
zugestimmt, sodass mit dem Vorentwurf des Bebauungs-
plans demnächst das frühzeitige Beteiligungsverfahren 
nach dem Baugesetzbuch durchgeführt werden soll. 
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Tel. 08052 2200 - e-mail: arch@wuestinger.de

WÜSTINGER RICKERT

N u ß b a u m str a ß e  2   -   8 3 1 1 2  F r a s d o rf
Architekten und Stadtplaner PartGmbB
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IT-Support
für Geschäft und privat
sicher und bequem
Via Fernwartung
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Glasfaserausbau im Außenbereich 
ist fertiggestellt
Schnell, stabil, sicher – bereits heute schon in der Gemein-
de Amerang 
Der neue Maßstab für digitales Leben und Arbeiten ist 
Glasfaser. Jederzeit mit Familie und Freunden im Netz 
verbunden sein, ist keine Zukunft, sondern heute so selbst-
verständlich wie nie zuvor. Die Datenmengen steigen und 
damit auch der Bedarf an leistungsstarken Internet-Ver-
bindungen. Ein Glasfaser-Anschluss gewährleistet dafür 
die beste Qualität und Stabilität. 
Die Gemeinde Amerang hat sich hierfür in der Vergan-
genheit stark gemacht, und 249 Adressen können von den 
schnellen Leitungen bereits heute profitieren, da der bun-
desgeförderte Ausbau abgeschlossen ist. 
In den letzten beiden Jahren wurde durch die Deutsche 
Telekom in Zusammenarbeit mit der Firma Nibler die 
Maßnahme des geförderten Ausbaus umgesetzt. Die 249 
Adressen, welche im ländlichen Bereich die Möglichkeit 
hatten, haben sich 217 Adressen dafür entschieden und an 
das Breitbandnetz angeschlossen. Der Glasfaseranschluss 
kann ab November 2022 genutzt und die verfügbaren Ta-
rife können gebucht werden. 
Die bestehende Netzanbindung (Kupfer) bleibt davon un-
berührt, genau wie ihr aktuell gebuchtes Produkt unab-
hängig von ihrem Anbieter. Generell steht die Deutsche 
Telekom für einen diskriminierungsfreien Ausbau, was für 
die Nutzer Wahlfreiheit bei der Netzbetreiberwahl bedeu-
tet. 

Welche Vorteile bringt FTTH* mit sich? 
Schnell 
Mit bis zu 1.000 MBit/s gibt es genug Bandbreite für 
die ganze Familie. Gleichzeitig surfen, große Datenmengen 
up- und downloaden, beste Bildqualität beim Streamen – 
mit Glasfaser ohne Frust möglich. 
Zuverlässig 
Umwelteinflüsse wie Feuchtigkeit und Kälte, aber auch 
Magnetfelder und elektrische Einflüsse können den  
leistungsstarken Kabeln nur wenig anhaben. 
Zukunftssicher 
Glasfaser ist die nachhaltige Kommunikationslösung. Dank 
fast unbegrenzter Übertragungskapazitäten sind heute be-
reits Technologien von morgen möglich – eine echte Wert-
steigerung für Ihre Immobilie. 
Ökologisch 
Glasfasernetze verbrauchen 5 x weniger Energie für den 
Datenstrom als Kupfernetze, erzeugen außerdem keine 
elektromagnetische Strahlung. Gut für die Nutzer und für 
die Umwelt.
Für die Gemeinde bedeutet die Fertigstellung des Ausbaus 
einen Meilenstein für die Internetversorgung im Außen-
bereich. Beinahe alle Anwesen in der Gemeinde verfügen 
damit über eine Versorgung von mehr als 30 Mbit/s im 
Download. Die Kosten für diesen Ausbau lagen bei rund 
2,8 Mio. €, wovon die Gemeinde eine Förderung aus Mit-
teln des Bundes und des Freistaats Bayern in Höhe von 
etwa 2,2 Mio. erhält. 
Um die Versorgung auch für weitere Anwesen zu verbes-
sern, plant die Gemeinde derzeit eine Ausweitung des lau-
fenden Verfahrens. Dadurch wäre es möglich, 34 weitere 
Anschlüsse überwiegend im Gebiet von Stephanskirchen 
zu realisieren.
In den Hauptorten Amerang und Evenhausen beabsichtigt 
die Deutsche Telekom einen eigenwirtschaftlichen Glasfa-
serausbau in den Jahren 2025 und 2026.
Eine Übersicht der ausgebauten Anschlüsse kann auf der 
Homepage der Gemeinde eingesehen werden. 
Für Fragen steht Ihnen im Rathaus Herr Görgmayr (Tel. 
08075 919720, finanzverwaltung@amerang.de) gerne zur 
Verfügung.

*FTTH = Fiber to the home
Bezeichnung der Telekom für ein Glasfasernetz, das bis in 
Wohnungen reicht.
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Bekanntmachung

Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet 
gemäß Art. 18 Gemeindeordnung (GO) eine Bürgerver-
sammlung statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde herzlich eingeladen. 
Freitag,	 11.11.2022	 19.30 Uhr	 Amerang	
Gemeindehalle
Sonntag, 20.11.2022	 19.30 Uhr	 Kirchensur	
Wirt z‘Sur
Mittwoch, 23.11.2022	 20.00 Uhr	 Evenhausen	
Pfarrsaal
Tagesordnung:
1. Ehrungen
2. Bericht des ersten Bürgermeisters
    a) Finanzlage der Gemeinde
    b) Informationen zu Projekten und Baumaßnahmen
3. Wünsche und Anträge
Hinweise: 
a) Nach Art. 18 Abs. 3 GO können das Wort grundsätzlich 
nur Gemeindebürger erhalten. Dies sind Gemeindeangehörige, 
die für Gemeindewahlen wahlberechtigt sind. Ausnahmen da-
von kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen. 
b) Nach Art. 18 Abs. 4 GO müssen Empfehlungen der Bür-
gerversammlung innerhalb einer Frist von drei Monaten vom 
Gemeinderat behandelt werden.
c) Die zu dem Zeitpunkt geltenden Hygienevorschriften 
sind zu beachten.

Spende vom Verschönerungsverein

Anfang Oktober wurde das Blumenbeet am Maibaum ab-
geräumt. Dabei wurden die Salbeipflanzen gegen Spende 
an Interessenten abgegeben. 
Den dabei entstandenen Erlös über 135 € übergab Wolf-
ram Obholzer an die Gemeinde. Mit großem Dank nahm 
Bürgermeister Linner die Spende entgegen, die der Stillen 
Hilfe Amerang zugutekommt.
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Hinweise zur Räum- und Streupflicht 
In der Winterzeit sind die Bürgerinnen und Bürger ver-
pflichtet, sämtliche Gehwege und Zufahrten rund um das 
Grundstück zu räumen und zu streuen. 
Die ausreichende Sicherung der Fußgängerbereiche sollte 
im eigenen Interesse der Grundstückseigentümer erfolgen. 
Bei Personenschäden in Folge der Verletzung der Räum- 
und Streupflichten können Geschädigte Anspruch auf 
Schadenersatz geltend machen.
Grundlage dafür ist die Verordnung über die Reinhaltung 
der öffentlichen Straßen und Sicherung von Gehbahnen im 
Winter, die auf der gemeindlichen Homepage einsehbar 
ist. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Bauamt zur Verfügung 
(Tel. 08075 9197 32).

Winterdienst
Bitte dringend Schneestangen setzen und Bewuchs 
zurückschneiden!

Der Winter naht und es ist jederzeit mit Schneefällen zu 
rechnen. Wir alle setzen geräumte Wege und Straßen vor-
aus, wenn wir morgens aus dem Haus gehen. 
Dafür sorgen unsere Bauhofmitarbeiter und unsere enga-
gierten Dienstleister.
Dabei sind die Winterdienstfahrer auf Ihre Hilfe und Zu-
arbeit angewiesen. 
Die Grundstücksanlieger an Gemeindestraßen werden drin-
gend gebeten Schneestangen zu setzen, um die Straßen-
verläufe kenntlich zu machen. 
Bei stärkeren Schneefällen sind die Straßen und Wege für 
den Winterdienst oft nicht zu erkennen. Sie sind dann auf 
die Markierung durch Ihre Schneestangen angewiesen. 
Bitte achten Sie auf die neuen Trassen der Glasfaserlei-
tungen, die in den Banketten eingelegt wurden: Hier mög-
lichst außerhalb der Leitungstraße die Stangen setzen, um 
diese nicht zu beschädigen. 
Wichtig ist auch, die Straßen für Fahrzeuge des Win-
terdienstes, der Müllabfuhr oder andere Großfahrzeuge 
befahrbar zu halten. In die Fahrbahn und auf Gehwege 
hängende Äste und Sträucher erschweren die Arbeit und 
verursachen Schäden an Arbeitsgeräten. 
Bitte schneiden Sie den Bewuchs von Bäumen und Sträu-
chern mindestens einen halben Meter ab der Fahrbahn-
kante nach innen zurück. 
Damit helfen Sie, die Arbeiten zügig und sorgfältig zu 
erledigen und auch Ärger und Mehrkosten zu vermeiden.
Um für Sie ein bestmögliches Räumergebnis zu erzielen, 
parken Sie bitte an der Straße abgestellte Fahrzeuge alle 
an einer Seite und achten Sie darauf, die bekannten Lager-
plätze für den Schnee frei zu halten. 
Bei Fragen steht Ihnen Herr Mayer Tel. 08075/9197-32 
gerne zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Entgegenkom-
men! 
Ihre Gemeindeverwaltung
Foto: Johannes Kern

Huber I Fenster

Jetzt Fenster tauschen

und Förderung sichern!

Huber & Sohn unter-

stützt Sie bei Ihrem 

Förderantrag!

Energie Einsparung

Wärmedämmung

aktiver Klimaschutz

Wasserburger Str. 4 • 83549 Eiselfing
Telefon 0 80 71 / 9 19 - 201 www.huber-sohn.de
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Suranger´s 
Wildwochen 

Fr, 04. – So, 20.11. 
Wir servieren euch Spezialitäten 

aus heimischen Wäldern 
------------------------------------------------------------------- 

Schon an eure  
Weihnachtsfeier gedacht?  

08075/9246 I info@suranger.de 
------------------------------------------------------------------- 

Herbst-/Winter-Öffnungszeiten: 
Donnerstag – Samstag ab 16 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 9 Uhr 
Allerheiligen, 1.11. ab 9 Uhr offen 

„Kriegsgräber mahnen – mit Ihrer Hilfe!“

Kriegsgräberfürsorge: Sammlungsaufruf
Die Gemeinde Amerang unter der Leitung von Bürgermeis-
ter Linner führt am Allerheiligentag mit den Krieger- und 
Soldatenkameradschaften aus Evenhausen und Kirchensur 
bzw. dem Soldaten- und Reservistenverein Amerang die 
alljährlichen Friedhofssammlungen zugunsten des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. durch.
Krieg und Frieden, diese Worte haben seit dem völker-
rechtswidrigen Angriff Russlands am 24. Februar auf die 
Ukraine ein ganz anderes Gewicht bekommen. 77 Jahre 
nach Ende des Zweiten Weltkrieges ist die europäische 
Friedensordnung massiv erschüttert.
Angesichts dieses grauenvollen Krieges stellt sich erneut 
die Frage, ob die Menschheit nicht aus den leidvollen Er-
fahrungen der Vergangenheit gelernt hat und ob die Mah-
nung, die von den Gräbern von 2,8 Millionen Kriegstoten 
auf 832 Kriegsgräberstätten des Volksbundes weltweit 
ausgeht, denn nicht groß genug ist. Die Gräberdatenbank 
auf volksbund.de umfasst über 4,835 Mio. Verlustmeldun-
gen beider Weltkriege. Jeder Name steht für ein Kriegs-
schicksal und damit auch für ein Familienschicksal.
Der Volksbund wurde 1919 von Heimkehrern, Witwen und 
Hinterbliebenen des Ersten Weltkrieges ins Leben gerufen. 
Er ist damit eine der ersten Bürgerinitiativen in Deutsch-
land. Seit 1953 arbeitet der Volksbund mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in Workcamps und in seinen vier 
Jugendbegegnungs- und Bildungseinrichtungen (Golm, 
Lommel, Niederbronn und Ysselsteyn), um Ihnen Kriegs-
gräberstätten nachhaltig als „Lernorte der Geschichte“ zu 
vermitteln.
Der Volksbund muss zwei Drittel der für seine Gedenk- 
und Friedensarbeit erforderlichen Mittel selbst aufbringen 
und bittet daher alle Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Amerang um Unterstützung und um freundliche Auf-
nahme der ehrenamtlich tätigen Sammler.
Info: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., Be-
zirksverband Oberbayern, Maillingerstr. 24, 80636 Mün-
chen, Tel. 089-187598, Fax 089-12779834 (Büro) oder 
186670 (24h); bv-oberbayern@volksbund.de

Alles inklusive!
Einmalzahlung von 145 Euro 
für gehörlose Menschen

Um am Leben in der Gesellschaft teilhaben 
zu können, bedarf es für gehörlose Men-
schen oft vielerlei Hilfsmittel. 
Kommunikationshilfen wie z.B. Gebärdensprachdolmet-
schende oder Schriftdolmetschende, aber auch weitere 
behinderungsbedingte Aufwendungen wie Fahrtkosten, 
Zusatztechnik oder die Reparatur technischer Geräte sind 
Beispiele für solche Hilfsmittel. Auch die Corona-Pande-
mie mit ihren Kontaktbeschränkungen hat diese Personen-
gruppe stark betroffen. Daher hat der Bayerische Land-
tag beschlossen, dass gehörlose Menschen in Bayern zum 
teilweisen Ausgleich der vorgenannten Belastungen auf 
Antrag eine Einmalzahlung in Höhe von 145 € erhalten 
sollen. Es handelt sich hier um eine anrechnungsfreie Ein-
malzahlung, die an keinen bestimmten Verwendungszeck 
gebunden ist und die durch das Zentrum Bayern Familie 
und Soziales (ZBFS) ausgezahlt wird.
Anspruch auf Ausgleich für ihre behinderungsbedingten 
Mehraufwendungen haben gehörlose Menschen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Bayern haben und für die zum 1. Juni 
2022 das Merkzeichen Gl im Schwerbehindertenausweis 
eingetragen war.
Bis zum 28. Februar 2023 kann der Antrag auf Einmalzah-
lung für Gehörlose online oder in Papierform beim ZBFS 
gestellt werden. Informationen zur Einmalzahlung für Ge-
hörlose sowie die Antragsunterlagen finden Sie hier:
zbfs.bayern.de/menschen-behinderung/einmalzahlung
Auf dieser Website finden sich zudem umfassende Infor-
mationen rund um die Einmalzahlung und Antragstellung.
Wissen Sie von Menschen, Ideen, Projekten, die unterstüt-
zen, verbinden oder wo jemand Unterstützung benötigt? 
Dann schreiben Sie mir unter: inklusion@amerang.org
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung
ACHTUNG: Neue E-Mail-Adresse: inklusion@amerang.org
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Beim Abschlussessen des Betriebsausfluges wurden zwei 
Mitarbeiterinnen des Grundschulverbandes verabschiedet. 
Mehr als 23 Jahre stellte Irmi Unterhuber mit großem Ein-
satz als Reinigungskraft Ordnung und Sauberkeit in der 
Grundschule Amerang sicher. Stets zuverlässig und hilfs-
bereit war sie Ansprechpartnerin für Schulleitung, Lehrer-
schaft und Verwaltung. 
Bürgermeister Konrad Linner bedankte sich mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit für die langjährige, angenehme 
Zusammenarbeit und wünschte alles Gute für den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Als 2010 die Mittagsbetreuung an der Grundschule auf-
gebaut wurde, war Sabine Hollermaier von Beginn an mit 
großem Engagement dabei. Mit ihrer Fachlichkeit trug sie 
wesentlich dazu bei, dieses Angebot als wichtigen Bau-
stein der Kinderbetreuung der Gemeinde Amerang zu eta-
blieren. Zwölf Jahre lang war sie mit ihrer freundlichen Art 
eine verlässliche Größe im Team der Mittagsbetreuung in 
Amerang.
Bürgermeister Konrad Linner bedankte sich für das lang-
jährige Engagement.

Gemeinde

Langjährige Mitarbeiterinnen verabschiedet

SamstagSamstag

26.11.2226.11.22
Kerzerl-Kerzerl-

anzündenanzünden
Im Anschluss an den GottesdienstIm Anschluss an den Gottesdienst

  

vor der Kirche St. Rupertvor der Kirche St. Rupert  
in Amerangin Amerang

ca.ca. 19:45 Uhr19:45 Uhr

Verpflegung:Verpflegung:
Heißes und Kaltes vomHeißes und Kaltes vom

Wiggerl 17 & derWiggerl 17 & der
DorfbäckereiDorfbäckerei

Bitte beachten:Bitte beachten:  
Ausschank und Essens-Ausschank und Essens-

verkauf beginnen erst imverkauf beginnen erst im  
Anschluss an den Gottes-Anschluss an den Gottes-

dienst - bis dahin bitten wirdienst - bis dahin bitten wir  
vor der Kirche um Ruhe. Evtl.vor der Kirche um Ruhe. Evtl.

geltende Corona-Maßnahmengeltende Corona-Maßnahmen  
für Veranstaltungen imfür Veranstaltungen im  

Außenbereich sind zu beachten.Außenbereich sind zu beachten.
Eine Aktion desEine Aktion des  
Gewerbeverein AmerangGewerbeverein Amerang

Musik:Musik:
Die AmerangerDie Ameranger
BlechmettnBlechmettn
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Trauer um Sepp Kern
Völlig überraschend und für alle unfassbar mussten wir 
die Nachricht vom plötzlichen Tod von Sepp Kern zur 
Kenntnis nehmen. 
Mitten aus dem Leben gerissen, hinterlässt er eine große 
Lücke in unserer Dorfgemeinschaft.
Sepp Kern war von Jugend an in der Öffentlichkeit prä-
sent. Bereits im Vorstand der Katholischen Landjugend 
übernahm er Verantwortung und engagierte sich für die 
Gemeinschaft. Dabei standen für ihn stets die Menschen 
im Vordergrund.
In diesem Sinne engagierte er sich auch viele Jahre für An-
gebote des Ameranger Kinderferienprogramms, seit 2010 
als tragendes Mitglied des Organisationsteams. 
Dabei brachte er sich nicht nur als technischer Organisator 
ein, sondern es war ihm all die Jahre ein großes Anliegen, 
den Kindern die Schätze unserer wunderbaren Natur nahe 
zu bringen. 
Untrennbar mit seiner Person verbunden ist aber auch das 
Fotografieren. Es gab kaum eine öffentliche Veranstal-
tung, die Sepp Kern nicht mit seiner Kamera begleitete 
und so für die Nachwelt dokumentierte. Angefangen bei 
der 1.200-Jahrfeier 1988, über die vielen Feste von Mai-
baumaufstellen bis Erstkommunionen, bis zur legendären 
Live-Übertragung des Abrisses des alten Rathauses und 
des Schmid-Anwesens, an deren Stelle das heutige neue 
Rathaus steht.
Damit hat er einen unschätzbaren Fundus an Bildern zur 
neueren Geschichte der Gemeinde geschaffen. 
Man brauchte ihn nie darum zu bitten, das Engagement 
war für ihn immer selbstverständlich.
In den Jahren 1996 bis 2008 gestaltete Sepp Kern als Mit-
glied des Gemeinderats die Entwicklung des Ortes Amer-
ang und der Gesamtgemeinde in seiner besonnenen Weise 
mit. 
In diesen zwölf Jahren wurden die Grundlagen für die po-
sitive Entwicklung unserer Gemeinde in den vergangenen 
Jahrzehnten gelegt. 

Im Zweckverband zur Wasser-
versorgung konnte er als Ver-
bandsrat in den Jahren 1996 
bis 2014 mit seiner Fachkunde 
wesentlich zur Qualitätssiche-
rung des Versorgungsbetriebes 
beitragen und mit seinem Foto-
apparat die Dokumentation von 
Arbeiten und Leitungen voran-
bringen.
Sepp Kern nahm diese Ämter stets verantwortungsbe-
wusst wahr und setzte sich sehr ernsthaft mit den nicht 
immer einfachen Entscheidungen auseinander.
Neben seinen ehrenamtlichen Engagements war Sepp Kern 
aber auch ein Pionier für die digitale Seite der Verwaltung 
der Gemeinde. Obwohl er sich die meisten Kenntnisse au-
todidaktisch aneignete, genoss er uneingeschränkte An-
erkennung für seine Fachkompetenz in allen Fragen der 
elektronischen Datenverarbeitung und der digitalen Kom-
munikation.
Er schuf und gestaltete die erste Homepage der Gemeinde, 
entwarf Formulare und Tabellen und begleitete viele Jahre 
federführend die Entwicklung der EDV-Struktur der Ge-
meindeverwaltung und der Schule. 
Besonders in den vergangenen Jahren war er hier ein un-
verzichtbarer Begleiter der Digitalisierung des Unterrichts 
und stand den Lehrerinnen und der Schulleitung allzeit mit 
Rat und Tat zur Seite. 
Es war ihm ein persönliches Anliegen, die Schule immer 
auf dem aktuellen Stand der Technik zu halten. 
Nicht nur hier hinterlässt Sepp Kern eine noch nicht über-
schaubare Lücke. 

Lieber Sepp, wir vermissen dich sehr und wir danken dir 
für dein vielfältiges Engagement. 

In tiefem Mitgefühl sind wir in gemeinsamer Trauer mit 
Sepps Familie verbunden.
Konrad Linner, 1. Bürgermeister

Nachruf Sepp Kern
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„Daheim bleiben – so lange wie möglich“
Kleine Veränderungen in Haus und Wohnung können für 
Menschen mit Demenz große Erleichterung bringen!
Räumliche Orientierung geben durch
•	 Bilder an Türen und Schränken, die zeigen, was sich 

dahinter befindet;
•	 übersichtliche Gestaltung der Räume mit nicht zu vie-

len Möbeln und ohne verwirrende Dekoration.
Vor Stürzen und Verletzungen schützen durch
•	 Entfernen von Stolperfallen wie Teppichen, Kabeln, 

Blumentöpfen usw.;
•	 Anbringen von Haltegriffen und Handläufen – am bes-

ten in Kontrastfarben zum besseren Erkennen.
➢Angst vor Dunkelheit verringern durch 
•	 ausreichende, blendfreie Beleuchtung in allem Räu-

men. Ganz wichtig: Nachtlichter oder Bewegungs-
melder gerade für nächtlichen Toilettengang oder bei 
nächtlicher Unruhe;

•	 Gestaltung von Wänden, Vorhängen etc. in hellen Far-
ben. 

Angst vor Alleinsein verringern durch
•	 Anbringen von Sitzplätzen in Küche, Bügelzimmer 

etc., damit Betroffene bei Haushaltsarbeiten mit da-
bei sein können;

•	 Offenlassen von Türen um Blickkontakt zu ermögli-
chen.

Generell gilt: Vertrautes schafft Sicherheit! Daher sinn-
volle und notwendige Umstellungen so früh als möglich 
vornehmen.
Die Wohnberaterin oder der Wohnberater Ihrer Gemeinde 
oder auch die Fachstelle Wohnberatung unterstützt Sie 
dabei gerne und gibt kompetent, unverbindlich und kos-
tenfrei weitere Informationen.
Fachstelle Wohnberatung im Landratsamt Rosenheim
Brigitte Neumaier, Tel.  08031 392 2281  
E-Mail: brigitte.neumaier@lra-rosenheim.de  

Neues aus der Ortsheimatpflege		

Auf der Burg Tittmoning

Eine Gruppe von 22 Interessierten versammelte sich im 
Oktober im Burghof von Tittmoning. Einige wählten den 
Weg von der Stadt auf die Burg, die anderen genossen 
den herrlichen Ausblick vom Parkplatz oberhalb der Burg, 
bevor sie zum besagten Treffpunkt kamen.
Nach der kurzen Einführung zu der Örtlichkeit wies der 
Ortsheimatpfleger noch auf die verschiedenen Sehenswür-
digkeiten von Tittmoning hin. Danach startete die Burg-
führerin mit dem Rundgang. Nach einer kurzen, aber sehr 
umfassenden Ausführung zu Geschichte der Burg und der 
Stadt ging es in die Räumlichkeiten und in das Museum.
Eine umfangreiche Sammlung von historischen Exponaten 
zeigt das Leben im Rupertiwinkel. Historische Werkzeuge, 
Brauchtumsgegenstände, Gemälde und Möbel aus ver-
schiedensten Epochen, Waffen und vieles mehr konnten 
bestaunt werden. Dabei wurden auch viele Geschichten 
über die Burg erzählt. Im Scheibensaal wurde die größte 
Sammlung historischer Schützenscheiben in Bayern be-
trachtet. Unterschiedlichste, oft skurrile Motive zieren die 
Scheiben.
Den Abschluss machten zwei Gewölberäume, einer da-
von romanischen Ursprungs. Sie beinhalten eine sehr gro-
ße Sammlung alter, geschmiedeter Grabkreuze und zwei 
Uhrwerke. Nach zwei Stunden tauchten alle im sonnigen 
Burghof wieder auf und waren sichtlich begeistert vom 
Wehrgang mit der tollen Aussicht und der Führung.
Ein sonniger Nachmittag ging zu Ende und viele fragten 
schon nach einer Fortsetzung. 2023 geht es mit den Ex-
kursionen weiter, die Planung läuft bereits.  
Baumburg, Höhlenburg Stein an der Traun und die Burg 
Tittmoning waren 2022 die Ziele. 59 Personen insgesamt 
nahmen an drei Exkursionen teil. Die äußerst positive Re-
sonanz und die wachsende Zahl des “Freundeskreises der 
Heimatpflege Amerang“ zeigt ein wachsendes Interesse an 
der Heimatpflege.
Wer auch im E-Mail Verteiler “Freundeskreis der Heimat-
pflege Amerang“ aufgenommen werden möchte, darf sich 
gerne bei mir mit einer E-Mail melden: Ortsheimatpfleger 
Mathias Schneider: m.schneider-bildhauer@gmx.de  

Gemeinde
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Ministrantenausflug und  
Einführungsgottesdienst
Endlich war es wieder soweit! Im September machten die 
Ameranger Ministranten wieder einen Ausflug. Dieses Mal 
ging es in die Erdinger Therme. Das wolkige und zeitweise 
regnerische Wetter war ideal für einen Badetag im warmen 
Wasser. Den ganzen Tag über hatten die elf Ministranten 
im Rutschenparadies, Wellenbecken und den zahlreichen 
Schwimmbecken viel Spaß und Freude und konnten den 
Ausflug genießen.

Gleich einen Tag später fand der Einführungsgottesdienst 
unseres neuen Pfarrers Tobias Prinzhorn mit anschließen-
der Patroziniumsfeier in der Gemeindehalle statt. 
Der feierliche Gottesdienst war für alle ein ganz beson-
deres Ereignis und alle waren sehr gespannt. Besonders 
schön war das große Gemeinschaftsgefühl und der gemein-
same Altardienst mit vielen Ministranten aus dem ganzen 
Pfarrverband. Dass auch Pfarrer Reindl beim Gottesdienst 
da war, hat alle sehr gefreut. 
Nun wünschen die Ministranten unserem neuen Herrn 
Pfarrer einen guten Start im Pfarrverband Amerang und 
freuen sich auf viele schöne gemeinsame Gottesdienste 
und Begegnungen.
Foto und Text: Marina Thaller

Einladung: Seniorenadventsfeier
Wir laden alle Senioren sehr herzlich zur diesjährigenSe-
niorenadventsfeier der Pfarreien Amerang und Kirchensur 
am Sonntag, 27.11.2022 in die Gemeindehalle Amerang 
ein.
Beginn ist um 13.30 Uhr mit einer Andacht und anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein.
Auf Ihr Kommen freuen sich Pfarrer Tobias Prinzhorn und 
der Pfarrgemeinderat
Aus Datenschutzgründen werden keine persönlichen Einla-
dungen mehr verteilt.
Text: Lisa Thaller

Kirche

Weshalb eigentlich NEU?

Ein Beispiel:
Mercedes-Benz GLB 200 d
7-Sitzer     Multibeam     AHK    Assistenzen 360     u.v.m.

EZ August 2020  .   17.000 km  .  Automatik . 110 kW (150 PS)
Diesel  .  Farbe Mountaingrau  .  Polster Stoff grau

*Fast neue, gut ausgestattete Mercedes-Benz- oder smart-Fahrzeuge mit 
wenigen Kilometern LaufIeistung, 2 Jahren Garantie und einem enormen Preisvorteil.

Es gibt doch unsere YOUNGSTARS*

EUR 49.950,-
(Barpreis / MwSt. ausweisbar)

YOUNGSTARS*
FREILINGER
Auto

YOUNGSTARS

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Wasserburger Straße 31  .  83119 Obing am See  . Tel 08624 8784-0 
info@auto-freilinger.de                                   www.auto-freilinger.de 

Vertragsfreier Mercedes-Benz Service
Trostberger Straße 8      .     83301 Traunreut      .     Tel 08669 8656-0
service-traunreut@auto-freilinger.de          www.auto-freilinger.de

GmbHFREILINGER
Auto 888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888555555555555555555555555555555555555555555555555555J A H R E

F R E I L I N G E R
Auto

Wir bilden aus!
Ab September 2023 noch 
freie Ausbildungsplätze!
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Kinderhaus Sonnenblume
Start in den Herbst

Einen Neuanfang erlebten die Kinder der Waldgruppe vom 
Kinderhaus Sonnenblume, die seit September als eigen-
ständige, feste Gruppe ihren Weg beschreiten. Sich Ein-
stimmen auf ein gemeinsames, wundervolles Jahr draußen 
in den Wäldern, auf den Wiesen, am Friedlsee und bei den 
Kamerunschafen. 

Mit allen Sinnen in die Natur eintauchen, mit dem Ende 
des Sommers mitgehen, hinein in den Herbst. Das Ver-
gehen der Sommer- und das Aufgehen der Herbstblüten 
sehen. Den Farbwechsel und das Fallen der Blätter be-
staunen, Wind und Regen auf der Haut fühlen und mit 
den Ohren belauschen. Den Abschied der Sommervögel 
vernehmen. Erkennen, wie der Stand der Sonne langsam 
sinkt. Im Wechsel der Jahreszeiten mitschwingen. 

Die Einkehr der Feld- und Gartenfrüchte beobachten. Mit 
den eigenen Händen Tomaten, Gurken, Paprika, Schnitt-
lauch und andere Kräuter aus dem eigenen Hochbeet 
ernten. Schmecken und genießen, was im Frühjahr selbst 
gepflanzt wurde. Zapfen, Blätter, Eicheln und Bucheckern 
aus dem Wald sammeln. Die Gaben der Natur annehmen 
und Dankbarkeit empfinden. Teilen, was uns geschenkt 
wurde. Gemeinsam Erntedank feiern!

Erde die uns dies gebracht,
Sonne und Mond die es reif gemacht,
liebe Sonne, lieber Mond, liebe Erde,

euer immer gedenken werde!
(frei nach Christian Morgenstern)

Fotos: Kinderhaus Sonnenblume / Text: Florian Schiller

Kinder
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Haus für Kinder Amerang
Wir sind dabei – Startchance KITA-DIGITAL
Um den Eltern die Kampagne KITA Digital vorzustellen, 
war Herr Danilo Dietsch in die Einrichtung gekommen. 
Dieses Projekt wird vom Staatinstitut für Frühpädagogik 
und Medienkompetenz (ifp) geleitet. Bereits seit 2005 ist 
die  Medienerziehung im Bayerischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan verankert.  In unserer Zeit erfährt gerade die 
digitale Bildung eine immer größere Wichtigkeit. Seit gut 
einem Jahr nimmt das „Haus für Kinder“ an Fortbildungs-
maßnahmen in diesem Bereich teil.
Ziel ist es, Kindern einen kritischen, kreativen, angemesse-
nen  und sicheren Zugang zu vielfältigen Medien zu ermög-
lichen. Im Hinblick auf digitale Medien wurde der Umgang 
mit kreativen Möglichkeiten in den Vordergrund gerückt. 
So könnten die Medien -  richtig eingesetzt -  den Kindern 
zu verschiedensten Kompetenzen verhelfen. Darauf sollte 
der Fokus liegen und nicht auf dem Konsum von Videos 
oder Spielen. Gemeinsam mit dem Einrichtungspersonal 
stellte der Referent bereits umgesetzte, aber auch zukünf-
tig mögliche Projekte und bereits vorhandenes technisches 
Zubehör vor.
Herr Dietsch hatte einige Tipps, wie die Familien heimi-
sche Geräte kindersicher einrichten könnten und welche 
Seiten und Apps für die Nutzung durch Kinder empfohlen 
werden.
Dass die digitalen Medien eine  große Faszination auf Kin-
der (und Erwachsene) ausüben, lässt sich immer wieder in 
unserer alltäglichen  Umgebung feststellen. Gerade des-
halb sei es so wichtig, dass sie von Kindheit an sowohl 
Chancen wie Gefahren kennenlernen und sich so eine ge-
sunde Mediennutzung aneignen können.
Die digitalen Medien seien aber jeweils nur als Ergän-
zungsmöglichkeit zu den analogen Varianten zu verstehen. 
So sollte z. B. eine Bilderbuch-App niemals das gemeinsa-
me Lesen in einem Bilderbuch ersetzen, sondern höchstens 
ergänzen. Und obwohl man im Internet viele Antworten 
finde, sollten Kinder auch den Umgang mit Bestimmungs-
büchern kennen.
Im pädagogischen Alltag werden die Gruppen-Tablets  von 
den Kindern zum Beispiel für die Portfolio-Arbeit, zum Fo-
tografieren, in Verbindung mit kindgerechten Mikroskopen 
und Mikrophonen, zum Recherchieren und zum Erstellen 
von kleinen Hörspielen und Trick-Filmen genutzt. Dabei 
werden die Kinder stets  vom pädagogischen Personal be-
gleitet und angeleitet, und es wird höchster Wert auf Si-
cherheit und die Rechte der Kinder gelegt.
Weitere Informationen sind unter ifp.bayern.de zu finden.

Vielfältige Informationen beim 1. Elternabend 
An das bekannte afrikanische Sprichwort „Um ein Kind zu 
erziehen, braucht es ein ganzes Dorf.“  wurde man am 1. 
Elternabend im Betreuungsjahr erinnert, als  anhand der 
vielen Menschen, die zum Haus für Kinder gehören, wieder 
einmal deutlich wurde, wie viel Zusammenarbeit und Zu-
sammenhalt im Dorf vorhanden ist, wenn es darum geht, 
Kindern bestmögliche Entwicklungschancen zu bieten. 
Nach der ersten Zeit im behüteten Umfeld der eigenen 
Familie lernen Kinder immer mehr Menschen aus der en-
geren und später weiteren Umgebung kennen und können 
von verschiedenen Fähigkeiten und Interessen profitieren.
Die Einrichtungsleitung Frau Claudia Golder durfte  erfreu-
licherweise sehr viele Eltern zum Elternabend begrüßen. 
Nachdem sie von den ersten Wochen des neuen Betreu-
ungsjahres berichtet hatte, stellte sich das pädagogische 
Personal der gesamten Einrichtung vor. Für den Träger 
erläuterte Herr Christian Schneider  die Arbeit des „Kita 
Verbundes Wasserburger Land“. In ihrer Eigenschaft als 
Inklusionsbeauftragte der Gemeinde berichtete Frau Anja 
Rosengart über das breitgefächerte Aufgabengebiet und 
mögliche Hilfestellungen. Frau Susanne Stephan stellte 
sehr ausführlich und anschaulich  die ehrenamtliche  Ar-
beit des Kindergartenfördervereins vor. Im Anschluss ge-
lang es Frau Sandra Weidlich, die Arbeit und die Aufgaben 
des Elternbeirates so lebendig zu schildern, dass sich eine 
große Anzahl von Müttern und Vätern dazu entscheiden 
konnte, für dieses Ehrenamt zu kandidieren. Bei der Wahl 
erhielten alle Kandidat*Innen die einstimmige Zustim-
mung der Elternschaft. Herzlichen Glückwunsch und ein 
großes Dankeschön an den neuen Elternbeirat, der vor al-
lem auf ein „normales Jahr“ mit vielen Gelegenheiten für 
gemeinsame Aktionen und Feste hofft.
In seiner Eigenschaft als neuer Pfarrer des Pfarrverbandes 
stellte sich Herr Tobias Prinzhorn den Eltern vor. Auf eine 
gute Zusammenarbeit freuen sich alle Beteiligten.
Text: Martina Mayer HfK

Kinder
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Kinder

Kita St. Peter und Paul Evenhausen
Herzlich Willkommen alle miteinander!
Die Eingewöhnungszeit im Kindergarten und auch in der 
Krippe ist nun weitgehend beendet, und alle Kinder konn-
ten gut ankommen und sich in der für sie neuen Umge-
bung, gut begleitet von den Eltern und den Mitarbeitern 
der Kita, einfinden.
Herzlich aufgenommen von den „alten“ Kindern fühlen 
sich alle wohl und genießen das anregende Zusammen-
sein in den Bereichen. Neben den Mitarbeitern zeigen alle 
„alten“ Kinder den Neuankömmlingen, wie der Kindergar-
ten- oder Krippenalltag verläuft, und durch das Abschau-
en bei den Vorbildern finden sich die Neuen schnell in 
den Gruppen ein. Sie beteiligen sich aktiv am Geschehen 
oder schauen interessiert zu, denn auch durch Zuschauen 
macht man viele Erfahrungen und lernt die Umgebung 
und die Kinder kennen.
So wachsen alle Kinder nach und nach immer mehr zu-
sammen und bilden eine neue Gruppe, in der jedes einzel-
ne Kind seinen Platz findet.
Auch zwei neue Mitarbeiter dürfen wir begrüßen, sie 
konnten schon im Oktober bei uns starten und werden im 
November die Nachfolge von Christa Gassner-Mittermair 
antreten. Antonia Sigl wird die Leitungsstelle übernehmen 
und Christine Johnson den Fachdienst für die Integrati-
onskinder. Das gemeinsame Arbeiten im Oktober war sehr 
positiv und hat einen fließenden Übergang ermöglicht, 
sehr zum Wohle der Kinder.
Desweiteren wird Nina Konhäuser im Rahmen der Fach-
oberschule in mehreren Blockpraktika zusätzlich für die 
Kinder da sein; auch sie möchten wir willkommen heißen.

Reiche Ernte im Herbst und Vorbereitung für das 
nächste Frühjahr

Beim Gartentag im Frühjahr haben uns Eltern ein kleines 
Hochbeet gebaut, das dann fachmännisch gefüllt wurde 
und reiche Ernte für unsere Küche gebracht hat. Mit ver-
schiedenen Salaten, gelben Rüben, Paprikas und auch mit 
Zucchinis und einem Kürbis konnten wir unseren Speise-
plan bereichern.
Zum Abschied im Sommer gestalteten uns die Schulkin-
der ein zweites tolles Hochbeet mit verschiedenen Ebe-
nen. Dieses Hochbeet wurde nun mit den Kindern gefüllt, 
damit es dann im Frühjahr gleich bepflanzt oder angesät 
werden kann. Fleißig machten sich die Kinder zusammen 
mit einem Mitarbeiter an die Arbeit, und fast alles, was 
für einen guten Boden wichtig ist, konnten sie in unse-
rem Garten oder bei den Pferden finden. Die erste Schicht 
bildeten klein geschnittene Zweige von unserer Benjeshe-
cke, darauf dann Laub von den Bäumen und Sträuchern 
im Garten, Mist von unseren Pferden Blacky und Kvika 
und schließlich der hauseigene Kompost. Nur die letzte 
Schicht, torffreie Erde, mussten wir woanders holen. Dann 
war das Hochbeet fertig gefüllt! Nun kann es im Frühjahr 
gleich losgehen und wir hoffen natürlich auf eine reiche 
Ernte. Wenn es stimmt, dass auch Pflanzen eine positive 
und zugewandte Umgebung wahrnehmen, dann steht dem 
Wachstum nichts im Wege!
Ein Elternabend zum Kennenlernen

Nach Corona konnten wir endlich wieder zu einem Eltern-
abend einladen; die Eltern sind der Einladung zahlreich 
gefolgt.
Neben unserer neuen Leitung und der neuen Fachkraft für 
die Integrationskinder hat auch Pfarrer Prinzhorn die Ge-
legenheit genutzt, sich bei den Eltern vorzustellen, ebenso 
wie unser Verbundleiter Christian Schneider.
Sehr interessiert und positiv wurden die Vorstellungen 
bei den Eltern aufgenommen, und viele nutzten die Ge-
legenheit, anschließend noch mit den Neuen ins Gespräch 
zu kommen. Für das gemütliche Beisammensein hat uns 
der Elternbeirat mit Getränken und Knabbereien versorgt. 
Vielen herzlichen Dank dafür! Neben den zwanglosen Un-
terhaltungen gab es noch die Möglichkeit, sich kreativ zu 
betätigen und, wer wollte, konnte Rucksackanhänger als 
Adventsgeschenk für die Kinder gestalten.
Es war ein schöner Abend.
Foto und Text: Christa Gassner-Mittermair

Ameranger 
Spielzeug-Markt

Am Samstag,
26. November 2022
in der Gemeindehalle

Listen zum Download ab 10.11.22 & Infos unter:

kleidermarkt-amerang.de
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt!

Telefonische Infos bei:
Maria Riemer   08075 / 914291
Elke Meyer  08075 / 1010

      Veranstalter: Elterninitiative Kleidermarkt 

Annahme:  25.11.2022 von 18.00 bis 20.30 Uhr
Verkauf:   26.11.2022 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Rückgabe: 26.11.2022 von 14.30 bis 15.30 Uhr
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Kinder

Hurra, wir sind jetzt Schulkinder!
Die Grundschule Amerang freut sich über ihre 48 Schulanfänger.

Fotos: K. Mayinger, M. Rottmoser

Wer sagt, elektri� ziertes Fahren
ließe sich nicht neu de� nieren?
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Der neue Nissan Qashqai
Einzigartig, elektri� ziert und kabellos
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Einfach tanken. Einfach elektrisch fahren.
Der neue, innovative e-Power Antrieb im Nissan Qashqai verbindet das Beste aus 
zwei Antriebswelten. Ausgestattet mit einem 140 kW (190 PS) Elektromotor, der 
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Nissan Qashqai N-Connecta
1.5 VC-Turbo, 140 kW (190 PS), E-Power Benzin
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• Navi mit Around View Monitor
• Apple CarPlay®, Android Auto™
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• e-Pedal Step, Klimaautomatik
• verdunkelte Scheiben uvm.
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Ameranger Dorfmusik 
Gratuliert seinem ehemaligen Vorstand

Am 21.09.2022 feierte Hans Ruhrseitz seinen 70. Geburts-
tag mit der Ameranger Dorfmusik.
Hans war seit der Gründung des Vereins über 18 Jahre 
lang Vorstand der Ameranger Dorfmusik.
Er hat die Entstehung und die Weiterentwicklung der 
Ameranger Dorfmusik entscheidend vorangetrieben. Ein 
großer Dank gilt auch seinem Engagement für die Jugend-
arbeit: Unermüdlich war er beschäftigt, Kinder musikalisch 
zu unterrichten.
Mit dem „Mein Heimatland“-Marsch wurde er von den 
aktiven Musikern begrüßt, und er selbst wünschte sich den 
„Deutsch-Meister-Regimentsmarsch“ zum Geburtstag.
Anschließend wurde beim Hans in der Garage gefeiert.
Foto und Text: Gitti Oberbauer

Theatergemeinschaft
Vorbericht: Ferienprogramm

„Schnuppertage im Theater in den Herbstferien“
Die Theatergemeinschaft Amerang bietet auch heuer 
wieder eine tolle Aktion in den Herbstferien an: An den 
„Schnuppertagen im Theater“ können interessierte Kinder 
und Jugendliche von ca. 8 bis 15 Jahren hautnah erleben, 
wie es sich anfühl,t in verschiedene Rollen zu schlüpfen 
und auf der Bühne zu stehen.
Zusammen werden wir kurze Szenen und Stücke einstudie-
ren und diese in einer Abschlussvorstellung auf der großen 
Bühne in der Ameranger Gemeindehalle präsentieren. Ihr 
werdet alles rund ums Theater kennenlernen, wie z.B. Auf-
wärmspiele, Improvisation, Kostüme, Maske bzw. Schmin-
ken, Bühnenbau und Requisiten, Ton und Licht und vieles 
mehr.
Termine:
Montag, 31.10., 15 - 18 Uhr
Donnerstag, 3.11., 15 - 18 Uhr
Freitag, 4.11., 15 - 18 Uhr
Sonntag, 6.11., ab 13 Uhr, 16 Uhr Abschlussvorstellung
Anmeldung bei Hans Wurmannstetter, Tel. 08075/1696 
oder 0177/4485323 oder wurmannstetter@freenet.de
Text: Martin Kreuz

Ferienprogramm in der Schäferei Fröwis

Hast Du gewusst wie alt ein Schaf wird? Oder warum ein 
Schaf blökt? Diese und viele weitere Fragen hat uns die 
Familie Fröwis beantwortet.
Nachdem wir bei der Schäferei angekommen waren, gingen 
wir auf die Schafsweide und beobachteten, wie der Zaun 
versetzt wurde und die Tiere zur frischen Wiese eilten. Die 
kleinen, teilweise erst einen Tag alten Lämmchen, durften 
von den Umsichtigen gefüttert und gestreichelt werden.
Sandra Fröwis hatte ein großartiges Rätsel für uns vorbe-
reitet und nach den informativen Erzählungen von Werner 
Fröwis konnte dies rasch von allen gelöst werden. 
Bis alle Kinder abgeholt wurden, blieb noch Zeit, um eini-
ge Runden Gummi-Stiefel-Weitwurf zu spielen. Zum Ab-
schluss bekamen alle eine echte Schafsseife zur Erinnerung 
geschenkt.
Herzlichen Dank an die Familie Fröwis für diesen spannen-
den Ausflug. Foto und Text: Carola Mayer

Vereinsleben
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Männergesangsverein
Innkreis-Sängerfest mit 110-jährigem Jubiläum 

Der Vorsitzende des Innkreis-Sängerbundes Benno Rum-
mel freute sich, nach langer Coronapause sechs Män-
nerchöre zum 110. Gründungsjubiläum des MGV Bran-
nenburg-Schloß begrüßen zu können. Leider haben viele 
Chöre altersbedingt mittlerweile mit ihrem Fortbestand zu 
kämpfen. Zum Konzertauftakt spielte das rundfunkerfah-
rene Kapellentrio. 
Swingend begrüßte der MGV Brannenburg-Schloß, Lei-
tung Erik Mack, mit dem Lied „Willkommen hier und heu-
te“ seine Gäste. A Capella folgte der Gassenhauer „Aber 
dich gibt’s nur einmal für mich“. Vorstand Sepp Kaffl hieß 
alle Gastchöre und das Publikum zum 110. Gründungsfest 
des Männergesangvereins herzlich willkommen. Dirigent 
Josef Huber gab mit seinen Sängern vom MGV Amerang 
das burgenländische Lied „Hinter der Stadltür“ wieder. 
Interessant spiegelte „Es ist koa Leichts in dera Zeit“, die 
schwierigen Verhältnisse der Bauern gegenüber der Ob-
rigkeit im Mittelalter wieder. Gefühlvoll, fast schon me-
lancholisch, stimmte der Chor mit „‚s letzte Bladl - heit 
hat‘s von unserm Lindenbaam des letzte  Bladl owi gwaht“ 
in die trüben Tage des Herbstes ein. Mal fröhlich oder 
nachdenklich sang der MGV Halfing unter Leitung von 
Joachim Anthaler. Mit „Aus der Traube in die Tonne“ 
strahlten seine Männer große Sangesfreude wieder. 
Als besonderen Hörgenuss folgte ein Landsknechtlied aus 
dem 16. Jahrhundert. Gesang in voller Harmonie war ab-
schließend mit dem bekannten Lied „Mir fahrn mit der 
Zuin übern See“ zu hören. Ein Herz für trockene Sänger-
kehlen hatte der MGV Degerndorf; er spendierte seinem 
gemeindlichen Nachbarverein ein Fass Bier zum Jubiläum. 
Dass die Chorleiterin Kayo Hasihimoto ihre Männer takt-
mäßig fest im Griff hat, unterstrich sie durch temperament-
volles Dirigieren, gefolgt von dem schwungvollen Lied „In 
de Berg bin i gern“. Ob die Sänger auch mit tänzerischen 
Ambitionen behaftet sind, blieb ungeklärt. Ihr Schlusslied 
„Hoi, hoi, Lumpenschuah“ ließ zumindest im Publikum 
manches Tanzbein zucken. Abwechselnd mit dem Kapel-
lentrio spielten die Alm-Musikanten in der Besetzung Har-
fe, Zither und Harmonika zur Unterhaltung. Ihre Gusto-
Stückerl der echten Volksmusik, mal flott oder besinnlich 
gespielt, belohnte ein dankbares Publikum mit gebühren-
dem Applaus. „Griaß enk God!“ Mit ihrem Sängerspruch 
präsentierte sich ein stimmgewaltiger MGV Schlossberg. 
Melodisch und rhythmisch brachten die Sänger mit ihren 
Potpourris rasch Stimmung in die Wendelsteinhalle. 

Zum „Weißen Rössl am Wolfgangsee“ oder „Hoch auf 
dem gelben Wagen“ bis zu „Muss i denn zum Städtele 
hinaus“ sangen die Konzertbesucher begeistert mit. Pro-
grammhöhepunkt der Schloßberger war der Vortrag einer 
modernen Fassung der Europahymne „Freude schöner 
Götterfunken“, begleitet von Klavier und Triangel, den sie 
bravourös meisterten. Zum Veranstaltungsende meldete 
sich der MGV Brannenburg-Schloß nochmals zur Stimme. 
Zum Gedenken an den kürzlich verstorbenen Hans Stött-
ner, langjährigen Vorsitzenden des Innkreis-Sängerbundes, 
sangen sie das sinnlich ruhige Lied „Trag mi Wind“. Mit 
diesem musikalischen Gruß wurde sein Tun und Wirken für 
den Chorgesang geehrt. 
Nach Worten des Dankes an alle Mitwirkenden ihres Vor-
sitzenden Sepp Kaffl verabschiedete sich der Jubiläum-
schor mit ihrem traditionell gesungenen Sängerspruch 
„Bayern stets mit Herz und Hand“ und der Gewissheit, 
dass das Konzert allen riesigen Spaß bereitet hat. 
Foto und Text: Helmut Rußler, 2. Vors. MGV Amerang

Verschönerungsverein
Stille Hilfe

Am 1. Oktober war es soweit. Helfer trafen sich am Uk-
rainebeet, um die Pflanzen abzuräumen. Wie angekün-
digt stand eine Sammelbox bereit, die die Spenden für die 
Stille Hilfe aufnehmen sollte. Aus den Husarenknöpfchen 
wurden kleine Sträußchen gebunden, und wer immer spen-
dete, erhielt einen Salbei oder ein Sträußchen. 
Das Wetter war nicht so, dass viele in der Mitte des Dorfes 
bei einer Tasse Kaffee die Sonne genossen, aber immer-
hin blieb der Regen aus und wir konnten alle Pflanzen 
abgeben. Insgesamt 135 € wurden gesammelt, die an die 
Gemeinde für die Stille Hilfe übergeben wurden.
Den Helfern gebührt ein herzliches Dankeschön.
Foto und Text: Wolfram Obholzer

Vereinsleben
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Chiemgauviertler Amerang
Kinder und Jugend

Almausflug

Bei strömenden Regen fuhren wir mit der Vereinsjugend 
am Sonntagvormittag voller Aufregung los, Richtung 
Flintsbach. Am Berg angekommen hatten wir Glück: es 
hatte, zumindest für kurze Zeit, nicht geregnet. Voller Ta-
tendrang gingen wir los, den bekannten Wasserfall von 
Arzmoos zu besichtigen. Nach einer guten Brotzeit fing es 
leider wieder an zu regnen, und wir mussten unsere kleine 
Bergtour abbrechen. 
Etwas durchnässt sind wir wieder auf unserer Hütte an-
gekommen. Die Almerin Sandra hatte zum Glück schon 
ordentlich eingeheizt, und so konnten wir uns schnell auf-
wärmen und unsere Sachen trocknen. 
Mit lustigen Spielen verging der Nachmittag wie im Flug. 
Eine kurze Regenpause machte es möglich, dass wir den 
Grill entzünden und so gemeinsam unser Abendessen be-
reiten konnten. Frisch gestärkt bekamen wir Besuch von 
Kurbi mit der Ziach und Sabine. Mit lustigen Liedern und 
Spielen wie Pferdrennen oder“ Hiadal tauschen“ verging 
auch der Abend wie nichts. Nach dem vielen Lachen war 
es dann auch irgendwann Zeit zum Schlafen. Im gemütli-
chem Matratzenlager fand jeder ein Plätzchen und schließ-
lich auch ein paar Stunden Schlaf. 
Ein bisschen müde, aber mit einem ordentlichen Frühstück 
sind wir dann in den neuen Tag gestartet.  Wir versuch-
ten, all unsere Sachen wieder in die Rucksäcke zu packen 
und die Alm aufzuräumen. Mit einem herzlichen Dank an 
die Almerin Sandra machten wir uns auf dem Heimweg 
und fuhren über den ein oder anderen Kreisverkehr wieder 
nach Amerang.

Ausflug mit den Kindern nach Ruhpolding

Eine Woche nach dem Ausflug der Jugend sind auch die 
jüngsten Mitglieder unseres Verein zu einem Ausflug auf-
gebrochen. Diesmal war bestes Herbstwetter und das Ziel 
der Freizeitpark in Ruhpolding.
Nachdem die vielen, liebevoll gestalteten Märchenhütten 
bestaunt worden waren, haben wir gleich eine Runde in 
der Drachenbahn gedreht; wer es langsamer angehen woll-
te ist mit dem Froschzug gefahren. Frisch gestärkt sind die 
etwas wildernen Attraktionen, wie die Achterbahn und die 
Wasserrutschen, von uns ausgiebig getestet worden. 
Als auch die Klassiker wie die Teppichrutschen uns ins 
Schwitzen brachten, erholten wir uns bei den neueren 
Hütten wie die Diebische Elster und Baambegga. Zum Ab-
schluss durfte natürlich das Dirndldrehspiel nicht fehlen. 
Es war ein wirklich schöner Ausflug, der uns hoffentlich 
lange in Erinnerung bleibt.
Ein herzlicher Dank an die Eltern, die uns begleitet haben.

Vereinsleben

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988

Medizinische

Fußpfl ege

T. 08075 8469 
info@dalal-amerang.de

Naturkosmetikstudio

Schenken Sie Wohlbefi nden 
für die Füße mit einem 

Geschenkgutschein!
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Ehrenabend bei den „Chiemgauviertler“ Amerang

Zu einem Ehrenabend hatte die Vorstandschaft geladen. 
Drei Jahre nach den letzten Ehrungen hatte sich eine gan-
ze Menge angesammelt.
Zu Beginn trat die Kinder- und Jugendgruppe auf und 
zeigte ihr Erlerntes.
Vorständin Maria Höhne begrüßte dann die vielen Tracht-
ler und nahm mit ihrem Stellvertreter Helmut Olenik die 
Ehrungen vor.
Bei den passiven Mitgliedern waren es 14 Trachtler mit 
25-jährigem Jubiläum, bei den 40-jährigen 19, bei den 
50-jährigen 3, und für 60 Jahre wurde Johanna Strell, für 
65 Jahre Resi Riemer, Erika Geisler, Rita Neppl und Elsa 
Mühlberger ausgezeichnet. Eine außerordentliche Ehrung 
gab es für Amalie Hell, die 70 Jahre beim Verein ist. Eine 
starke Leistung!
Bei den noch aktiv mitgehenden Trachtlern wurden 11 
Trachtler für 25 Jahre ausgezeichnet. 40 Jahre aktiv dabei 
sind Hermann und Gisela Betz, Josef Wimmer sen. und 
Gust Voit. 50 Jahre haben bereits Georg Rothbucher sen., 
Sebastian Kriechbaumer, Hans Thusbaß, Elfriede Kleinhu-
ber und Horst Voit geschafft. Albert Betz, Rupert Sigl und 
Alois Singer wurden für 65 Jahre geehrt.
Die Liebe zur Tracht und die Treue zum Verein spricht 
für sich.

Erntedank in Amerang

Die Trachtendirndl durften wieder die Erntekrone zum 
Gottesdienst an Erntedank stolz in die Kirche tragen.
Fotos und Text: Georg Westner

kfd Amerang
Einladung Kinoabend

Die kfd Amerang lädt alle Frauen am Mittwoch, 9. No-
vember 2022 um 19.30 Uhr zu einem unterhaltsamen 
und gemütlichen Kinoabend ins Ameranger Pfarrheim ein.
Bei einem heiteren Film, verschiedenen Getränken und 
kleinen Snacks/Süßigkeiten wollen wir gemeinsam einen 
schönen Abend verbringen.
Foto und Text: Martina Mayer, kfd Amerang

Moderne und helle Büro-Verkaufsräume in Obing zu vermieten!
Ca. 200 - 250 qm im Erdgeschoss.
Neu saniert. Büroküche und Sozialräume ebenfalls neu.

Bernd Irlbacher
Vermietung von Gewerbefl ächen | Trostberger Str. 16 b | 83342 Emertsham | Bernd@Irlbacher.net |T. 08622-986960 | F. 08622-986961
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Schützengesellschaft Amerang 
Generalversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen

Im September, zum Schützenjahrtag, fand die Jahres-
hauptversammlung statt. Eine Woche später gedachten 
die Schützen nach dem Gottesdienst beim Totengedenken 
am Kriegerdenkmal der verstorbenen, gefallenen und ver-
missten Mitgliedern. 
Der 1. Schützenmeister Markus Kopp begrüßte in seiner 
Eröffnungsrede die anwesenden Mitglieder sowie Ehren-
schützenmeister Toni Reuter, Ehrenmitglieder Josef Wim-
mer und Georg Rothbucher, den 2. Gauschützenmeister 
Uwe Kueres vom Schützengau Chiemgau-Prien sowie 
Amerangs Altbürgermeister Gust Voit. 
Er würdigte in seinem Bericht die Einsatzbereitschaft des 
Vorstands und aller Helfer. Ohne sie wären die Aktivitäten 
nicht möglich. 
Schriftführer Reinhard Feiler erinnerte an alle Vereinstätig-
keiten. Aufgrund der Pandemie konnten in der vergangenen 
Saison nur einige Schießveranstaltungen abgehalten wer-
den. Ausfallen musste z.B. das Gemeinde- und Vereinspo-
kalschießen. Die Schützenkönige vom Königschießen 2020 
blieben bis zum Frühjahr 2022 weiterhin im Amt. Dann 
konnte das Königschießen endlich nachgeholt werden. Die 
Regentschaften übernahmen 2022 gleich drei Königinnen: 
Luftgewehrkönigin wurde Birgit Straßer, Jugendkönigin 
Verena Betz und Lichtgewehrkönigin Anna Dürnegger. 
Bei den Luftpistolenschützen war Werner Treuchtlinger 
erfolgreich und sicherte sich die Königswürde und -Kette.
Sportleiter Markus Kopp berichtete über weitere Ereignis-
se und Ergebnisse. Auch über den Familienschießnachmit-
tag im September, der reges Interesse fand. Ein erneuter 
„Schnupperkurs“ für den Schießsport in der neuen Saison 
ist geplant, zu dem auch Nichtmitglieder gerne eingeladen 
sind.
In Vertretung für die Jugendleiterin Luise Schwarz infor-
mierte Kopp anschließend auch über die sehr gute Jugend-
arbeit und über die sportlichen Erfolge im Verein. Auch 
sind neue Jungschützen*innen jederzeit willkommen. 

Es folgte der Bericht des Kassiers Werner Treuchtlinger 
über den Mitgliederstand und die finanzielle Seite. Dem-
nach ist der Verein finanziell gut aufgestellt. Er informierte 
über den Lastschrifteinzug des neuen Mitgliedsbeitrags, 
der am 14. Januar 2023 erfolgen wird, mit der Bitte um 
jeweils rechtzeitige Bekanntgabe bei Änderung einer Kon-
toverbindung, der Kontodeckung und bei Austritten um 
Rückgabe des Schützenausweises oder dessen Verlustmel-
dung. 
Die 2. Kassenprüferin Maria Riemer konnte anschließend 
über eine ordnungsgemäß geführte Kasse berichten, die 
sie vorher zusammen mit dem 1. Kassenprüfer Hermann 
Kratz geprüft hat, und so wurde die Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet.
Danach erfolgte die turnusmäßige Neuwahl der Vorstand-
schaft nach 3-jähriger Amtszeit. Die Wahlleitung über-
nahmen Gust Voit und Uwe Kueres vom Schützengau 
Chiemgau-Prien. 
Dabei wurden bis auf ein paar Neuerungen die bisherigen 
Vorstandsmitglieder wieder im Amt bestätigt. Als neuer 
Sportleiter kam Sandro Reiser und als neue zusätzliche 
Junioren-Beisitzerin Julia Riemer hinzu. Bei der bisheri-
gen Damenleitung mit Marille Wimmer und Birgit Straßer 
schied Marille auf eigenen Wunsch hin aus, sodass nun 
Birgit Straßer, die dieses Amt seit 2019 in Doppelbeset-
zung mit ihr ausführte, es nun alleine leitet. 
Es folgten die Ehrungen:
Für langjährige Verdienste im Verein und im Bayerischen 
und Deutschen Sportschützenbund (BSSB) wurden ge-
ehrt: 25 Jahre: Simon Thusbaß, Thomas und Andreas 
Kasparetti, Evi Betz und Johann Voit (alle in Abwesen-
heit) | 40 Jahre: Sebastian Mayer | 50 Jahre: Marille und 
Josef Wimmer | Das Abzeichen „Silberne Gams“ wurde an 
Maria Strell verliehen.  
Das „Protektorzeichen in Silber”, verliehen vom bayeri-
schen Sportschützenbund (BSSB) durch S.K.H. Franz von 
Bayern, erhielten: Georg Rothbucher sen., Marille und Jo-
sef Wimmer
Für ihre besonderen und langjährigen Verdienste im Ver-
ein wurde Marille Wimmer geehrt. Sie erhielt die Ehren-
mitgliedschaft mit Urkunde. 
In der Vorausschau auf die kommende Schießsaison infor-
mierte Markus Kopp noch über bevorstehende Veranstal-
tungen. So wird z.B. das Schießen um den Vereinspokal 
im November 2022 stattfinden und das Gemeindepokal-
schießen im März 2023 nachgeholt. Ein Freundschafts-
schießen mit dem Paten der SG-Endorf, das Siegfried-
Raab-Gedächtnisschießen und das Königschießen 2023 
stehen ebenfalls im Terminkalender vermerkt. Neueste 
Infos: sg-amerang.de.
Einen besonderen Dank richtete Amerangs 2. Schützen-
meister Andreas Schauberger auch an den 1. Schützen-
meister Markus Kopp für seine Verdienste im Verein.
Die Versammlung ging mit vielen guten Gesprächen über 
das wiederbelebte Vereinsleben zu Ende. 
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Termine
Freundschaftsschießen Amerang/Endorf
Donnerstag, 10.11.2022 ab 18 Uhr gegen den Paten 
SG-Endorf im Ameranger Schützenheim mit Preisverlei-
hung.
Vereinspokal-Schießen 14. - 17.11.2022
An vier Schießtagen wird um beste Blattl und Ringe im 
sportlichen Wettkampf gerungen. 
Schießtage: Montag, 14. - Donnerstag, 17.11.2022, 
Schießzeiten jeweils von 18 Uhr - 22 Uhr. 
Die Einteilungen zum Schießen wurden separat mitgeteilt 
und sollen möglichst eingehalten werden. Wer an einem 
der vorgesehenen Tage keine Zeit hat, kann selbstver-
ständlich auch gerne an einem anderen Tag schießen. 
Die Preisverteilung mit Siegerehrung findet am Samstag,  
19.11.2022 um 20 Uhr im Schützenheim Amerang statt. 
Alle Veranstaltungen finden vorbehaltlich der jeweils ak-
tuell geltenden Corona-Vorgaben statt. Wir bitten die 
Hygiene-Vorschriften einzuhalten. 
Die Vorstandschaft freut sich auf rege Beteiligung.

Familienschiessnachmittag 
Der am 18. September veranstaltete Familienschießnach-
mittag fand reges Interesse bei den Teilnehmern. An dem 
mit Erklärungen und einem Testschießen angereicherten 
Familienschießen mit dem Laser- oder Luftgewehr konn-
ten Eltern und Kinder ihr Können unter Beweis stellen. 
Dazu gab es für die drei besten Familien einen Preis zu 
gewinnen. Jeweils wurden die zwei besten Schützen einer 
Familie gewertet. Bei den Familienpreisen siegte Familie 
Mayer vor Familie Riemer und Familie Wolf. 
Nach Bekanntgabe der Sieger durch den 1. Schützenmeis-
ter Markus Kopp saßen alle noch gemütlich im Schüt-
zenstüberl bei Kaffee und Kuchen und guten Gesprächen 
beieinander. 
Gestärkt vom Erfolg dieses Familienschießens, wird es 
bestimmt zu einer Wiederholung eines solchen Schießens 
kommen, wobei auch Familien, die Nichtmitglieder sind, 
herzlichst dazu eingeladen sind. 
Fotos und Texte: Reinhard Feiler

Schützengesellschaft Kirchensur
Anfangsschiessen

Im Oktober fand das Anfangsschießen der Surer Schützen 
statt. Zu gewinnen gab es viele Preise, und der erste Platz 
der jeweiligen Klassen wurde auf der Schützenscheibe zum 
Anfangsschießen eingetragen. 

Sieger der Jugendklasse: 1. Platz Fischer Veronika 73,3 
Teiler, 2. Platz Keller Martin 106,5 Teiler, 3. Platz Stell 
Dominik 109,1Teiler.
Sieger der Schützenklasse waren 1. Platz Meisl Micha-
el 19,0 Teiler, 2. Platz Weinmann Martin 26,4 Teiler, 3. 
Platz Sachsenhammer Georg 34,7 Teiler.
Ab sofort ist wieder jeden Freitag ab 18.30 Uhr Schieß-
abend, und auch der Stammtisch findet wie gewohnt statt. 
Schaut’s vorbei!
Außerdem haben wir zur neuen Saison ein Lichtgewehr 
angeschafft, um den Jüngeren die Chance zu geben, den 
Schießsport ausüben zu können. Ab 7 Jahren ist dies mög-
lich.
Termine

Freitag, 4. November:  Freundschaftsschießen gegen St. 
Leonhard in Kirchensur. Ab 18.30 Uhr. Alle sind recht 
herzlich eingeladen. Die Preisverleihung findet im An-
schluss statt.
Freitag, 25. November: Dorfpokalschießen. Ab 19 Uhr 
mit Anmeldung beim Wirt! 
Geschossen wird in Mannschaften mit 3 Personen, alle 
Schützen schießen aufliegend 10 Schuss. Die Siegermann-
schaft gewinnt den Wanderpokal.
Zur besseren Planung bitten wir um Voranmeldung bei 
Martin Weinmann 0157-51510267.
Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft!
Fotos und Texte: Martin Weinmann

v.l. Julia & Emma Riemer, Felix, Melanie & Jonas Wolf,  
Florian & Rupert Mayer

Dr. Josef Blenk 
Rechtsanwalt

Zweigstelle:

Bergweg 17 
83123 Amerang
Tel.  08075/914391
Fax  08075/914392 

Weberzipfel 8
83512 Wasserburg

Tel. 08071/9220877
Fax 08071/9220878

info@ra-blenk.de ∙ www.ra-blenk.de

Tel. 08071/9220877
Fax 08071/9220878
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SV Amerang   
Stockschützen - Gemeindepokal                                                              

Nach drei Jahren Pause konnten die SVA-Stockschützen 
wieder ein Stockschützen-Gemeindepokal-Turnier veran-
stalten. Leider konnten nur sieben Mannschaften aus der 
ganzen Gemeinde gewonnen werden. 
Bei guter Witterung konnten in einer Gesamtgruppe mit 
allen Schützen geschossen werden. Im Laufe des Turniers 
kristallisierten sich 3 Mannschaften heraus: Stephanskir-
chen, Feuerwehr Amerang und Männergesangsverein. 
Im Wettkampf setzten sich am Ende die Sänger mit besse-
rer Stocknote vor der Ameranger Feuerwehr durch. 
Der Stockschützen-Gemeinde-Wanderpokal wurde an die 
Sängerdes MGV Amerang überreicht. 2023 wird ein neuer 
Wanderpokal von der Gemeinde gespendet.
    

Tennis - Vereinsmeisterschaft

Im Oktober fanden auf unserer Tennisanlage die diesjäh-
rigen Tennis-Vereinsmeisterschaften statt. Es wurden je-
weils die Damen- und Herrenrunde ausgespielt. Über die 
gesamte Saison konnte zuvor schon jedes Mitglied in Ein-
zelbegegnungen Punkte erspielen. Die vier Punktbesten 
bei den Damen und bei den Herren haben am Samstag 
dann die Halbfinale bestritten. Dabei konnten sich Nasti 
Bock und Sophia Kaiser bei den Damen, Tobi Russwurm 
und Christof Schiffer bei den Herren durchsetzen. Span-
nende Ballwechsel gab es in den beiden Finalspielen zu 
sehen, bei denen sich Nasti Bock und Tobi Russwurm den 
Sieg erkämpften. Beim gemütlichen Grillen fand auch die-
ser Tag einen schönen Abschluss für alle Beteiligten.

Volleyball - Einladung Heimspieltage

Die Volleyball-Herren des SV Amerang starten im Oktober 
in unveränderter Besetzung in die neue Saison der Bezirks-
klasse. Es bleibt zu hoffen, dass diese Saison ohne corona-
bedingte Unterbrechungen zu Ende gespielt werden kann.
Schon jetzt möchte die Mannschaft ganz herzlich zu den 
beiden Heimspieltagen der Saison einladen:
Samstag, 19.11.2022, 14 Uhr (Gäste: SV Wacker Burg-
hausen II, FC Kirchweidach)
Samstag, 28.01.2023, 14 Uhr (Gäste: TSV Gars II, SV 
Schwindegg)
Die Spiele finden in der Gemeindehalle Amerang statt. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Foto und Text: Christoph Ried, jun.

www.landmetzgerei -gassner.de
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Solidarische Landwirtschaft im Chiemgau

Gemüse aus Bad Endorf für Amerang

In Jolling bei Bad Endorf gibt’s seit sieben Jahren eine 
landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft, in der 
drei lokale, ökozertifizierte Anbaubetriebe zusammenge-
schlossen sind: der Kainzlhof, die Gärtnerei Jolling und 
der Kartoffelbauer Mitterer. Sie sind als ein Projekt der 
Solidarischen Landwirtschaft (kurz: Solawi) organisiert, 
d.h. werden getragen von den regelmäßigen finanziellen 
Beiträgen, gelegentlich auch praktischen Mithilfen ihrer 
Genossenschaftsmitglieder, unter denen sodann die agrari-
schen Ernteerträge verteilt werden.
Die teilnehmenden privaten Haushalte tragen also die 
Kosten der landwirtschaftlichen Betriebe (die dadurch zu-
verlässig, vom schwankenden Lebensmittelgroßmarkt un-
abhängig, planen können) und erhalten dafür die für sie 
angebauten Pflanzen. Produzenten und Konsumenten bil-
den mithin eine Gemeinschaft, die gemeinsam über Ziele, 
Umfang und Art des Gemüseanbaus entscheidet.
Die Jolling eG versorgt mittlerweile über 300 Mitglieder 
in unserer Gegend. Die erhalten einmal wöchentlich eine 
Kiste mit frisch geernteten Gemüsen der Saison – das sind 
zurzeit vor allem gelbe und rote Rüben, Radieserl, Toma-
ten, Kürbisse, Blaukraut, Chinakohl, Spitzkraut und ande-
re Salate. Ihre Kisten holen sie an den von der Genossen-
schaft eingerichteten Sammelstellen der Region selbst ab: 
in Endorf, Breitbrunn, Prien, Rosenheim, Wasserburg – 
und neuerdings auch in Amerang! Hier ist der Abholplatz 
an der Poststelle, beim Holzwurmdratzer Christian Breu.
Momentan werden dort jeden Freitagvormittag acht Ge-
müsekisten angeliefert. Es ist noch Platz für mehr. Wer 
auch mal eine probieren will, wende sich an: Solawi Jolling 
eG, T. 08053 49440, info@jolling.de, jolling.de
Foto: Sandra Kirschner / Text: Mareike Melain, Walter 
Satzinger

Der Nikolaus kommt wieder!

Am 5. Dezember um 15 Uhr kommt der Nikolaus mit 
Krampus und Engerl auf den Platz vor der Schule.  Jedes 
Kind bekommt ein Sackerl vom Nikolaus. 
Kommt vorbei und lasst uns die Vorweihnachtszeit genie-
ßen!
Foto und Text: Rupert Huber

Fahrzeugpfl ege & Keramikbeschichtungen 

                                                               ... vom Profi 

Infos & Terminbuchung unter: 08075 914870
Peter Engler · Taiding 5 · Amerang · fahrzeugpfl ege-chiemgau.de

Für den Verkauf. Vor der Leasing-Rückgabe.
Zum Wert-Erhalt.
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	 31.10. - 06.11.2022 
Herbst-Ferienprogramm Theater-
verein (Schnuppertage im Theater) 
Gemeindehalle

Samstag	 05.11.2022	 19.00 h 
Volkstrauertag 
Pfarrkirche Amerang anschl. Krie-
gerdenkmal

Samstag	 05.11.2022	 20.00 h 
Herbstkonzert Ameranger Dorf-
musik, Gemeindehalle Amerang

Donnerstag	 10.11.2022	 18.00 h 
Freundschafts-Schießen Amerang 
./. Endorf, Schützenheim 

Freitag	 11.11.2022	 19.30 h 
Bürgerversammlung Amerang 
Gemeindehalle Amerang

Samstag	 12.11.2022	 19.00 h 
Volkstrauertag und Kriegergeden-
ken in Kirchensur, Pfarrkirche St. 
Bartholomäus und Kriegerdenkmal

Montag	 14.11.2022	 18.00 h 
Vereinspokalschießen  
Schützenheim  

Mittwoch	 16.11.2022	 18.00 h 
Vereinspokalschießen  
Schützenheim

Mittwoch	 16.11.2022	 19.00 h 
Gemeinderatssitzung Sitzungssaal 

Donnerstat	 17.11.2022	 18.00 h 
Vereinspokalschießen  
Schützenheim

Freitag	 18.11.2022	 20.00 h 
Besinnlicher Abend, Pfarrheim 
Amerang

Samstag	 19.11.2022	 12.00 h 
Spieltag Volleyball, Gemeindehalle

Samstag	 19.11.2022	 20.00 h 
Preisverteilung Vereinspokalschie-
ßen mit Proklamation des Dorfkö-
nigs, Schützenheim 

Sonntag	 20.11.2022	 10.00 h 
Volkstrauertag Evenhausen/Ste-
phanskirchen, Pfarrkirche Evenhau-
sen

Sonntag	 20.11.2022	 19.30 h 
Bürgerversammlung Kirchensur, 
Wirt z‘Sur / Gasthaus Höhne

Mittwoch	 23.11.2022	 20.00 h 
Bürgerversammlung Evenhausen, 
Pfarrsaal Evenhausen

 
 
 

Freitag	 25.11.2022	 19.30 h 
Jahresessen FFW Amerang 
Feuerwehrhaus Amerang

Samstag	 26.11.2022 
Ameranger Spielzeugmarkt 
Gemeindehalle Amerang

Sonntag	 27.11.2022	 13.30 h 
Adventfeier für Senioren 
Gemeindehalle Amerang

 
 
Wiederkehrende Termine 
 
Mittwoch/Freitag	 18.30 h 
Training der Stockschützen 
 
2. Samstag im Monat	 14.00 h 
Ü 60 Wanderung

 
 
Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst	 19.00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10.00 h 
 
 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10.00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10.00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19.00 h 
 
Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag 		  19.00 h 
2./4. Sonntag 	 10.00 h 
 
Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag               	
		  19.00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag	 10.00 h

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
 

Wasserburg 
 

 
Sonntag  	 06.11.2022 
Wasserburg 		  10.00 h 
 
Sonntag  	 13.11.2022 
Wasserburg mit KiGo	 10.00 h 
Gabersee St. Raphaelkirche	 18.00 h 
 
Mittwoch 	 16.11.2022 
Wasserburg 		  19.00 h  
 
Sonntag 	 20.11.2022 
Wasserburg mit KiGo 	 10.00 h 
 
Freitag 	 25.11.2022 
Stiftung Attl Don-Bosco	 18.30 h 
 
Samstag 	 26.11.2022 
Adventsandacht Edling	 17.00 h 
 
Sonntag 	 27.11.2022 
Wasserburg Mini- & KiGo	 10.00 h 
Gabersee St. Raphaelkirche 	18.00 h 
 
 
Obing Johanneskirche  
 
Sonntag	 13.11.2022	 11.30 h 
 
Bad Endorf Dreieinigkeitskirche 
 
Wie üblich.

Termine 
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Private Kleinanzeigen

Wohnung zu vermieten 
Maisonette 1 Raum Wohnung 
traumhafte Lage | 50 qm |sep. Kü 
& Bad | Stellpl. ab Dez. 22 / 450 € 
inkl. NK | T. 08075 1024

  
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft	 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst	 112 
Polizei		  110 
Giftnotruf 		  089 19240
Sonstige 
Bauhof	 08075 599 
Gemeindeverwaltung	 08075 91970 
Kath. Pfarramt	 08075 91830

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag		  08.00 - 12.00 h  
		  14.00 - 17.00 h  
Dienstag 		  08.00 - 12.00 h 
Mittwoch  	   kein Parteienverkehr 
Donnerstag 		 08.00 - 12.00 h 
		  14.00 - 18.00 h 
Freitag  		  08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag 	 07.00 - 10.00 h 
Mittwoch 	 15.00 - 17.00 h 
Freitag 	 07.00 - 10.00 h 
Samstag 	 08.00 - 11.00 h

 
Müllabfuhr 
Dienstag	 02./15./29.11.2022 
Papiertonne 
Donnerstag 	 17.11.2022 
Container 
Donnerstag	 03.11.2022 
Mittwoch	 09./16./23./30.10.2022

Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag	 07.00 - 12.00 h 
	 13.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 12.00 h

Bücherei Amerang  
Vorübergehend geschlossen

Kath. Pfarramt 
Montag	 09.00 - 12.00 h 
Dienstag	 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag	 09.00 - 12.00 h

Post & Ladengeschäft 
 
Montag - Freitag	 09.00 - 12.00 h 
Freitag	 15.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 11.30 h

Impressum & Kontakt
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Info an die Berichterstatter! 
Die Texte als reines Textdokument 
(Word etc.) und die Bilder (als jpg) 
in hochauflösender Qualität via 
E-Mail an: ameranger@amerang.de

Hinweis in eigener Sache: Wir 
behalten uns vor, die Texte zu 
kürzen. - Ausgabe 11/2022
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Nützliches 

SternStrom
B A D  E N D O R F
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ZUM REGIONALEN
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ganz einfach!
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Vom Konzern zum Stern

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90



Altenheim Amerang

Auf der einen Seite sind wir „Betreutes Wohnen“
mit all seinen Annehmlichkeiten, wie z. B. …

… auf der anderen Seite bieten wir die 
Sicherheit eines Heimes mit …

· eigene Wohnung (ca. 40m²)
· familiäre Atmosphäre
· umfassende Serviceleistungen

· einem Tag und Nacht besetztem
  Pflegedienstbüro im Haus
· Betreuung bis Pflegestufe 3 in 
  den eigenen 4 Wänden
· durch einen TÜV-Zertifizierten
  Pflegedienst

schon ab 850,- €/Monat

 0 80 75 / 91 84 48 
 01 74 / 30 20 624 

83123 Amerang · Bahnhofstraße 26
info@altenheim-amerang.de · www.altenheim-amerang.de
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Das Ergebnis der letzten Prüfung 
durch unabhängige Prüfer des 
Medizinischen Dienstes der Kran-
kenkassen (MDK) bestätigt erneut, 
dass Steffi ś Pflegeteam in Sachen 
Qualität und Kundenzufriedenheit 
zu den Besten Pflegediensten Bay-
erns gehört. 

Daher ist Steffi ś Pflegeteam bereits 
seit 2002 in das Betreute Wohnen 
Amerang integriert.

„Wir wollen nicht einfach nur die 
Mindestanforderungen der Kran-
ken- und Pflegekassen erfüllen, 
sondern darüber hinaus Pflege auf 
hohem Niveau anbieten“, ist die 
einhellige Meinung des gesamten 
Teams.

Das Konzept von Steffi ś Pflegeteam 
ist einfach. Individuelle Bezugs-
pflege mit hochqualifizierten und 
motivierten Pflegekräften. 

Steffi ś Pflegeteam

Note 1 für hervorragende PflegeZum 3. Mal in Folge! Die Nummer 1 in der Pflege!


